
Von Ursula Blaich

Freudenstadt. Mit einem
Festabend und einer Lesung
feierte die DRK-Betreu-
ungsgruppe für Demenz-
kranke »Lichtblick« in der
Aula der Falkenrealschule in
Freudenstadt ihr zehnjähri-
ges Bestehen.

Als Präsident des DRK-Kreis-
verbands Freudenstadt gratu-
lierte Kurt Deckelnick der
DRK-Kreissozialleiterin Ma-
rion Schmid und den ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen
der Demenzgruppe »Licht-
blick« zum kleinen Jubiläum,

dessen Feier passend in die
»Woche der Demenz« gefal-
len ist.

Die Betreuungsgruppe
unterstützt und entlastet ein-
mal in der Woche pflegende
Angehörige von demenzkran-
ken Menschen. Jeden Diens-
tag von 14 bis 17 Uhr werden
die Demenzkranken als Gäste
in der Seniorenwohnanlage
Teuchelwald durch Fachkräfte
und geschulte ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen betreut. Ziel
ist es, den Angehörigen ein
kleines Stück Freiraum von
den Anstrengungen der tägli-
chen Betreuung und Pflege zu
schaffen. 

Dies geschieht unter der Fe-
derführung von Kreissoziallei-

terin Marion Schmid, deren
Engagement es auch zu ver-
danken ist, dass sich die Be-
treuungsgruppe vor zehn Jah-
ren gegründet hatte. Durch
ihre Arbeit als Kranken-
schwester sah sie den Bedarf.

Die Einrichtung des DRK-
Kreisverbands erfülle eines
der schwersten Ehrenämter,
sagte Kurt Deckelnick in sei-
ner Ansprache. Mittlerweile
würden in Deutschland weit
über 1,4 Millionen Menschen
an einer unaufhaltsamen fort-
schreitenden Hirnleistungs-
schwäche – Demenz genannt –
leiden, deren häufigste Form
die Alzheimer-Krankheit sei.
Durch Gedächtnis- und Orien-
tierungsprobleme würden die

Patienten ihre Selbstständig-
keit immer mehr verlieren, in-
formierte der DRK-Präsident.

Im weiteren Verlauf der Er-
krankung könnten Beein-
trächtigungen der Sprache,
der gesamten Leistungsfähig-
keit und der Mobilität hinzu-
kommen und die betroffenen
Menschen seien immer mehr
auf Hilfe angewiesen. »Unsere
Betreuungsgruppe stellt sich
mit viel Liebe in den Dienst
dieser Hilfsbedürftigen und
möchte helfen, Betroffene in
einem geschützten Rahmen,
ganz individuell ihren Fähig-
keiten entsprechend zu be-
schäftigen und gleichzeitig
den Angehörigen ein kleines
Stück Freiraum zu schaffen«,
sagte Kurt Deckelnick und
dankte Marion Schmid, ihrer
Stellvertreterin Petra Schmi-
der und den anderen Mit-

arbeiterinnen für ihre wert-
volle Arbeit im Namen des
DRK-Kreisverbands. 

Für die Stadt Freudenstadt
richtete Bürgermeister Ger-
hard Link ein Grußwort an
die Gäste und dankte für die
Arbeit der Demenzgruppe. Er
sei sehr dankbar, dass es Men-
schen wie Marion Schmid
und ihr Team gebe, die anpa-
cken und sich ehrenamtlich
engagieren, damit die Kräfte
der pflegenden Angehörigen
erhalten bleiben, sagte er. 

Als Gastrednerin und selbst
Betroffene hatte die Demenz-
gruppe die Vorsitzende der
EU-Arbeitsgruppe »Menschen
mit Demenz« und Preisträge-
rin des Deutschen Engage-
ment-Preises Helga Rohra ein-
geladen, die zum Thema refe-
rierte und aus ihrem Buch
»Aus dem Schatten treten« las.

Sie hatte ihre eigene Demenz-
erkrankung in die Öffentlich-
keit gebracht und ist seit meh-
reren Jahren unermüdlich als
Lobbyistin für Betroffene und
deren Familienangehörige
unterwegs und hält Vorträge.
Demenz sei nichts, für das
man sich schämen müsse,
aber man funktioniere nicht
mehr so, wie es die Gesell-
schaft erwarte, sagte sie. Was
Routine gewesen sei, würde
durch Ausfallerscheinungen
und Orientierungslosigkeit in
einer Nebelwolke verschwin-
den. Demenz zeige sich in vie-
lerlei Weise. Nicht nur alte
Menschen seien von ihr be-
troffen, weltweit jedoch rund
50 Millionen, sagte sie weiter.

Die Feier wurde mit musi-
kalischen Beiträgen von Rena-
te Puschel-Kesselhut am Kla-
vier umrahmt.
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Helfer verschaffen Angehörigenmehr Freiraum
Demenzbetreuungsgruppe »Lichtblick« gibt es seit zehn Jahren / Helga Rohra liest bei Feier in Falkenrealschule aus ihrem Buch vor

Freudenstadt. 17 Schüler und
ihre Lehrer Alexandra Schütz
und Christian Schweig vom
Keplergymnasium waren für
zwei Wochen in Ulcinj, einer
im Süden Montenegros gele-
genen Stadt. Zwischen dem
dortigen Gymnasium und
dem Keplergymnasium be-
steht seit mehr als zehn Jah-
ren ein reger Austausch. 

Die Freudenstädter konnten
dort das Flair der sommerli-
chen Adriaküste genießen.
Nach langer Anreise wurden
die Schüler von ihren Gastfa-
milien in Empfang genom-
men und bekamen einen ers-
ten Eindruck von der monte-
negrinischen Gastfreundlich-
keit. Zum Auftakt wurden die
Gäste vom Bürgermeister der
Stadt Ulcinj begrüßt. Danach
standen verschiedene Ausflü-

ge auf dem Programm. Zum
ersten Mal wurde dabei auch
ein Ausflug nach Albanien
unternommen, bei dem die
Kepler-Schüler die Festung
Rozafa und die Stadt Shkodra
besichtigten. Des weiteren
standen Ausflüge nach Kotor,
Virpazar und Petrovac an. Ab-
gesehen davon widmeten sich
die Schüler gemeinsam mit
ihren Austauschpartnern ver-
schiedenen Projekten rund
um Ulcinj, so zum Beispiel
dem örtlichen Olivenanbau,
dem Vergleich der Märkte in
Ulcinj und den wirtschaftli-
chen Aspekten Montenegros. 

Beim Gegenbesuch der
Montenegriner im Frühjahr
des nächsten Jahres wird eine
parallel stattfindende Projekt-
arbeit den interkulturellen
Austausch abrunden. 

Besuch inMontenegro
Kepler-Schüler fahren nach Ulcinj

Die Schüler des Keplergymnasiums waren für zwei Wochen im montenegrinischen Ulcinj. Foto: Schule
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Suche nach einem
glücklichen Leben
Freudenstadt. Der nächste
Gustav-Adolf-Kreis findet am
Donnerstag, 1. Oktober, ab
14.30 Uhr im Gemeindehaus
Ringhof statt. Margarete Not-
hacker spricht zum Thema
»Spurensuche zum glückli-
chen Leben«. Auch im Herbst
des Lebens lohne es sich, dem
Lebensglück auf die Spur zu
kommen, sagt sie. Zuvor gibt
es Kaffee und Kuchen. 

Freudenstadt. Pfarrer Franz-
Josef Konarkowski verlässt
die katholische Gesamtge-
meinde Christi Verklärung in
Freudenstadt und wird fortan
in Crailsheim arbeiten. Neun
Jahre lang war Konarkowski
als Pfarrvikar in der Seelsor-
geeinheit Freudenstadt Alpirs-
bach tätig. Mit der Wahl von
Markus Ziegler zum Dekan
und mit den damit für ihn ver-
bundenen Verpflichtungen ge-
währte die Diözese den Pfar-
reien einen zusätzlichen
Pfarrvikar, der den Pfarrer
entlasten sollte. Konarkowski
war unter anderem Ansprech-
partner für Loßburg, die Ka-
tholische Junge Gemeinde
und die Firmvorbereitung. 

Am 4. Oktober gibt es ab
11.30 Uhr in der evangeli-
schen Stadtkirche eine Eucha-
ristiefeier mit Konarkowski.
Anschließend findet um 13
Uhr ein Stehempfang in den

Räumen unter der Tabor-Kir-
che statt. 

Am 22. November wird Ko-
narkowski ab 15 Uhr in der
Kirche »Zur Allerheiligsten
Dreifaltigkeit« in Crailsheim
in sein Amt investiert. Die Ta-
bor-Gemeinde bietet eine Bus-
fahrt zur Feier an.

BeruflicherWechsel
Franz-Josef Konarkowski verlässt Gemeinde

Wechselt nach Crailsheim:
Pfarrvikar Franz-Josef Konar-
kowski Foto: Gemeinde

Zehn Jahre De-
menzgruppe
»Lichtblicke«
waren Grund
für eine Feier
mit einer Le-
sung von der
Autorin Helga
Rohra (rechts).
Daneben zeigt
unser Bild den
DRK-Präsiden-
ten Kurt De-
ckelnick und
Marion Schmid
mit ihrer De-
menzgruppe
und DRK-Ver-
treter.
Foto: Blaich

Unbekannte ernten
Gemüsebeete ab
Freudenstadt. In etliche
nebeneinander liegende
Schrebergärten auf den Bären-
wiesen sind zwischen vergan-
genem Montag und Sonntag
unbekannte Täter eingedrun-
gen und haben Gemüsebeete
abgeerntet, teilt die Polizei
Freudenstadt mit. Hinweise
nimmt die Polizei unter Tele-
fon 07441/53 60 entgegen.

Klingt br i l lant !

Altensteig
Bad Wildbad
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Hörgeräte Vogt GmbH

Straßburger Straße 57
72250 Freudenstadt
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Fax 07441 - 95098899
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